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Südlich von Vorland Ausbau im Trebeltal nördlich der Trebel gelegene ausgedehnte Feuchtwiese, die nördlich vom Hangfuß, westlich durch 
Feuchtgehölze und Gräben, südlich durch einen quer verlaufenden Entwässerungsgraben und Feuchtgebüsche und östlich durch einen 
Graben begrenzt wird. Sie wird von zahlreichen Stichgräben mit teilweise Grauweidengebüschen und Rispenseggen durchzogen. Dennoch 
hat sich bis zu dem quer verlaufenden Entwässerungsgraben eine artenreiche Feuchtwiese erhalten können, die extensiv bewirtschaftet wird. 
Wenige erhöhte Dämme in der Wiese ermöglichen ein Befahren. Die Wiese wird geprägt durch eine Wiesenknöterich- Kohldistel-
Feuchtwiese, die u.a. zahlreiche Sumpf-, Ufer- und Steifseggen enthält. Sehr kleinflächige Kammseggenriede sind ausgeprägt. Bedingt durch 
die zahlreichen Entwässerungsgräben haben sich auf den dazwischenliegenden Flächen unterschiedliche Ausprägungen der Feuchtwiese 
ergeben. Auf der Wiese treten u.a. auf: Wiesen- Knöterich (Polygonum bistorta, RL-2), Kuckucks- Lichtnelke (Lychnis flos- cuculi, RL-2), 
Wiesen- Schaumkraut (Cardamine pratensis, RL-3), Kammsegge (Carex disticha, RL-3), Gelbe Wiesenraute (Thalictrum flavum, RL-2), 
Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Kümmel- Silge (Selinum carviflora, RL-3), Graugrüne Sternmiere (Stellaria palustris, RL-3), 
Sumpf- Dreizack (Triglochin palustre, RL-3) und Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Das Substrat der Fläche besteht aus eutrophen 
degradierten, nassen bis feuchten Torfen. Für den weiteren Erhalt der Fläche wird eine extensive Bewirtschaftung bei reduzierter 
Entwässerung empfohlen. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Caltha palustris Carex acutiformis Carex disticha
Carex elata Carex gracilis Carex paniculata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Festuca arundinacea Holcus lanatus Juncus effusus
Phalaris arundinacea Phragmites australis

Angelica sylvestris Cirsium oleraceum Cirsium palustre Dactylis glomerata
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Eupatorium cannabinum Festuca pratensis
Festuca rubra Galium palustre Geranium palustre Glyceria maxima
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre Poa palustris Polygonum amphibium Polygonum bistorta
Polygonum hydropiper Potentilla anserina Rorippa palustris Scutellaria galericulata
Selinum carvifolia Sium latifolium Sonchus arvensis Stellaria palustris
Symphytum officinale Thalictrum flavum Triglochin palustre Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Valeriana officinalis Vicia cracca Salix cinerea


